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1 Örtliche Verhältnisse 

Im Bereich des ehemaligen Güterbahnhofes in Mainz ist eine städtebauliche Umgestaltung von 

nicht mehr betriebsnotwendigen Bahnflächen vorgesehen. Es soll ein gemischtes Quartier (Misch- 

und Gewerbegebiet) entstehen, welches durch zwei Erschließungsstraßen an den Bestand in der 

Mombacher Straße angeschlossen wird. 

Es soll hier übergeprüft werden, wie groß die anfallenden Regenwassermengen für das umgestal-

tete Gebiet in Zukunft sein werden und wie mit ihnen zu verfahren ist. Das Schmutzwasser kann 

gemäß Angaben des Wirtschaftsbetriebes der Stadt Mainz direkt an die vorhandenen Kanäle an-

geschlossen werden und wird hier nicht weiter betrachtet. 

 

1.1 Lage und Topografie 

Das Grundstück ehemaliger Güterbahnhof Mainz befindet sich ca. 400 m nordwestlich vom Haupt-

bahnhof Mainz an der Mombacher Straße. Die Goethestraße teilt das Gelände in zwei Teile. Der 

nordwestliche Teil ist nicht Gegenstand dieser Untersuchung. 

Der südöstliche Teil des Grundstücks wird dreiseitig begrenzt durch die Gleisanlagen des Haupt-

bahnhof Mainz, die Mombacher Straße und die Goethestraße. Auf dem ehemaligen Bahngelände 

befinden sich momentan Gleisanlagen, Ladestraßen und Güterhallen, die zur Vorbereitung der 

neuen Nutzung und Erschließung des Grundstücks z.Z. durch den Auftraggeber rückgebaut wer-

den. Einige Gebäude bleiben zur späteren Nutzung erhalten. 

Die Entwässerung erfolgt im Bestand hauptsächlich durch zwei bahneigene Kanäle, welche die 

Gleisanlage in Richtung Osten (Richtung Main) queren. Diese dürfen nicht zur Entwässerung des 

neugeplanten Areals genutzt werden. Nur die Gebäude, die direkt an der Mombacher Straße ste-

hen sind an den städtischen Kanal, welcher sich in der Mombacher Straße befindet, angeschlos-

sen. 

 

1.2 Geologie und Hydrogeologie allgemein 

Das Gelände des ehemaligen Güterbahnhofs Mainz liegt im nordöstlichen Teil des Mainzer Be-

ckens. Dieser Sedimentationsraum ist aufgrund von wechselnden Bedingungen im Tertiär mit ma-

rinen, brackischen und fluviatilen Sedimenten gefüllt worden. Im Pleistozän wurden diese Schich-

ten mit Terrassensedimenten des Rheins überlagert. Außerdem kam es zur Anhäufung von Löß-

anwehungen auf der Leeseite von Hängen. Gegen Ende des Pleistozäns wurden Flugsanddünen 

akkumuliert, die sich dann mit den im Holozän im Überflutungsbereich des Rheins abgelagerten 

Talauensedimenten lateral verzahnten. 

Die Niederterrassensedimente und die Flugsande bilden in diesem Gebiet den obersten Grund-

wasserleiter. 
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Aus den bisherigen Grundwassermessstellen lassen sich GW-Höhen von etwa 83,7 m bis 83,9 m 

NN im Süden und etwa 81,6 m NN im Norden des Plangebiets feststellen. Bei einer vorgesehenen 

Geländehöhe von ca. 90 m NN ergeben sich demnach Grundwasserflurabstände von etwa 6,10 m 

bis 8,40 m. Die Fließrichtung ist nach Nordosten in Richtung des Vorfluters Rhein ausgerichtet. 

Detailliertere Ausführungen siehe Baugrundgutachten und Fachbeitrag Altlasten (Tauw 18. April 

2013 / Tauw 17. März 2014)  

 

2 Planung 

2.1 Bauvorhaben, Vorgaben des Bebauungsplanes 

Die aurelis Real Estate GmbH & Co. KG, Region Mitte plant die Vermarktung der insgesamt ca. 

45.200 m² großen IBB-Flächen 29000034 und -47 des ehemaligen Güterbahnhofs an der Momba-

cher Straße in Mainz. Das Areal ist in Baufelder aufgeteilt und die bebaubaren Flächen sind im B-

Plan farblich voneinander abgegrenzt. Angaben über die Art der Bebauung sind der textlichen 

Festsetzung des B-Plans zu entnehmen.  

Das Ingenieurbüro Dipl.-Ing. H. Vössing GmbH wurde von der aurelis beauftragt, die Erschlies-

sungsstraßen für das Areal zu planen, ebenso wie die Anlagen für die Entwässerung. Das Areal 

wird mit zwei Planstraßen an den Bestand in der Mombacher Straße angeschlossen. Planstraße A 

mündet etwa in Höhe Anschluss Fritz-Kohl Straße auf die Mombacher Straße, Planstraße B in pa-

ralleler Lage zur Goethestraße etwa 100 m südlich. Gegenstand dieser Unterlage ist die Entwäs-

serungsplanung. Diese beinhaltet die Flächenaufteilung und Differenzierung, Umgang mit anfal-

lendem Niederschlagswasser, sowie die Dimensionierung der Entwässerungssysteme. 

 

2.2 Geplante wasserwirtschaftliche Maßnahmen 

Das in dem geplanten Gebiet anfallende Niederschlagswasser setzt sich aus mehreren Anteilen 

zusammen. Die verschiedenen Oberflächen, die mit dem Regenwasser in Kontakt kommen sind 

hierfür maßgebend. Annähernd sauberes Niederschlagswasser von Dachflächen soll in eine Ver-

sickerungsanlage fließen und verunreinigtes Wasser von Asphalt- und Pflasterflächen muss dem 

Kanalnetz zugeführt werden.  

Als Flächenanteile treten in dem geplanten Areal folgende Flächen auf: Dachflächen der geplanten 

bzw. der vorhandenen Bebauung, Asphalt- und Pflasterbefestigungen sowie Grünflächen. Die Un-

terscheidung der Befestigungsart entscheidet über den zugeordneten Abflussbeiwert und damit 

auch über die anfallende Niederschlagswassermenge. 

Gemäß Bebauungsplan sind die neu zu errichtenden Gebäude mit einem Gründach auszuführen. 

Dies gilt für die Baufelder 1-4 und das Baufeld Hotel.  Das Baufeld Güterhallen soll zunächst in 

seiner ursprünglichen Form erhalten bleiben. Die Dachflächen der Güterhallen müssen aber an die 
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neue Entwässerungseinrichtung angeschlossen werden. Für das Baufeld Polizei bleibt die Ent-

wässerung wie im Bestand erhalten.  

Um die Entwässerung von Niederschlagswasser in dem geplanten Areal sicher zustellen, werden 

zwei verschiedene Systeme vorgesehen. Zum einen handelt es sich um ein Boxen-Rigolen-

System. Dieses erreicht durch seine Tiefenentwässerung, dass das Niederschlagswasser dem na-

türlichen Wasserhaushalt wieder zugeführt werden kann. Es handelt sich dabei um Kunststoffwür-

fel, die eine geschlitzte Außenwand besitzen. Die Rigole bietet ein definiertes Regenrückhaltevo-

lumen und ermöglicht eine zeitversetzte Einleitung des Wassers in den Untergrund. Die Einleitung 

des Niederschlagswassers in das System erfolgt über die entsprechenden Fallrohre an den Ge-

bäuden. Diese führen das Wasser über eine Leitung in einen Schacht, der direkt an die Boxen-

Rigolen angeschlossen ist. Der Schacht dient außerdem zur Wartung und Reinigung des Systems. 

Als geeignete Standorte für die Rigolen bieten sich die Grünflächen zwischen den Baufeldern an. 

Gemäß orientierte Versickerungsuntersuchung (Tauw 14. März 2014) wurde die Eignung des Un-

tergrundes jeweils auf den nördlichen Teilflächen nachgewiesen. 

Das nicht über die Rigolen versickerende  restliche Regenwasser wird dem städtischen Kanalnetz 

zugeführt.  

Da die Auslastung der Kanäle rund um die Mombacher Straße nahezu an ihrer Leistungsgrenze 

ist, darf die einzuleitende Regenwassermenge des neu geplanten Areals 50 l/s nicht überschreiten 

(Wirtschaftsbetriebe Mainz). Aus diesem Grund muss ein Regenrückhalteraum geschaffen wer-

den, der das anfallende Regenwasser zwischenspeichern kann und es dann gedrosselt dem städ-

tischen Kanalnetz zuzuführen. 

Aufgrund der dichten Bebauung und dem damit verbundenen Platzmangel wird ein Stauraumkanal 

vorgesehen. Dieser bietet durch seinen unterirdischen Einbau eine optimale Ausnutzung des vor-

handenen Platzes. Der Kanal wird als Stahlbetonrohr mit einem Durchmesser von 2,0 m und einer 

Länge von 78,0 m ausgeführt. Er erhält eine Trockenwetterrinne, um auch bei kleinen Regenereig-

nissen einen Abfluss zu gewährleisten. Damit bietet er ein Rückhaltevolumen von circa 240 m³. 

Am Ende des Stauraumkanals ist ein Drosselbauwerk vorgesehen. Es ermöglicht die Abführung 

einer konstanten Wassermenge. Des Weiteren ist der Durchfluss manuell einstellbar und kann 

auch in Zukunft an die Anforderungen des Kanalsystems angepasst werden.  

Die Wassermengen, welche in das Rigolensystem eingeleitet werden, resultieren aus den Dach-

flächen der Baufelder 1-3. Da zwischen diesen drei Baufeldern Grünflächen vorgesehen sind, bie-

ten sie sich für den Bau einer Versickerungsanlage an. Das Regenwasser, das auf Grünflächen 

fällt, kann dort lokal versickern und wird keinem Entwässerungssystem zugeführt. Jedes der Bau-

felder erhält einen bestimmten Anteil an Grünflächen und reduziert somit die abzuführende Was-

sermenge. Auf den Baufeldern 1,2, Polizei, Güterhallen und Hotel sind zusätzliche oberirdische 

PKW-Stellflächen vorgesehen. Das dort auftretende Niederschlagswasser wird in Mulden geleitet, 
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die direkt an den Stellflächen angeordnet sind. Die Reinigung des Wassers erfolgt hierbei durch 

den Sickerungsprozess durch einen entsprechend dicke, belebte Bodenzone.  

Die Dachfläche des Baufeldes 4, die Dachflächen der Güterhallen und dem Baufeld Hotel, sowie 

die Straßen- und Verkehrsflächen werden über den Stauraumkanal an das städtische Kanalnetz 

angeschlossen. 

3 Untergrundbeschreibung 

3.1 Schichtenfolge 

Das Gelände im Bereich der ehemaligen Bahnanlage ist im Bestand fast vollständig durch Pflas-

tersteine und Asphalt versiegelt. Unterhalb dieser Versieglung ist ein anthropogener Auffüllungsho-

rizont mit wechselnder Mächtigkeit vorhanden.  

Detailliertere Ausführungen siehe Fachbeitrag Altlasten (Tauw 17. März 2014) und orientierte Ver-

sickerungsuntersuchung (Tauw 14. März 2014)  

3.2 Schadstoffbelastung 

Das Plangebiet wurde zwischen 1996 und 2014 durch zahlreich Erkundungen untersucht, welche 

im B-Plan „Bahnfläche Mombacher Straße (H95)“, Fachbeitrag Altlasten, Tauw GmbH 17. März 

2014 ausführlich dargestellt sind. 

Zusammenfassend ergibt sich aus den bisherigen Altlastenuntersuchungen auf dem Bebauungs-

plangebiet folgende Belastungssituation: 

Für den ganz überwiegenden Teil des Plangebietes konnte der Verdacht auf Bodenverunreinigun-

gen, die aus der langjährigen Vornutzung als Güterbahnhof resultieren, ausgeräumt werden.  

Böden mit erheblichen umweltgefährdenden Belastungen, die eine Sanierung erforderlich machen, 

liegen nach Datenlage nur punktuell und nur oberflächennah bis zu 1 Meter Tiefe vor. 

Für die Verdachtsflächen, für die die Flächenfreisetzung noch nicht abgeschlossen ist bzw. die 

noch überbaut oder versiegelt sind, ist eine Untersuchung nach Vorgaben der SDG-Süd, d.h. eine 

organoleptische Prüfung, ggf. analytische Untersuchung , nach erfolgtem Rückbau, durchzuführen. 

 

Die Böden im Bereich der geplanten Versickerungsflächen wurden ebenfalls untersucht. Über-

schreitungen der Beurteilungswerte für den Pfad Boden-Grundwasser (Merkblatt ALEX 13, Unter-

suchung und Beurteilung des Wirkungspfades Boden-Grundwasser; 

se,  LUWG Rheinland-Pfalz, Stand: September 2001) oder der oSW1 / oPW1 Beurteilungswerte 

nach ALEX 02 wurden bei keiner der Mischproben aus dem versickerungsrelevanten Bereich 2 - 4 

m unter Gelände festgestellt. Details hierzu siehe "orientierende Versickerungsuntersuchung Gü-

terbahnhof Mainz", TAUW, April 2014. 
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3.3 Grundwasserverhältnisse 

Grundwasser wurde in den Bohrlöchern in Tiefen zwischen 4,21 m und 6,75 m unter Gelände-

oberkante gemessen. Das heißt zwischen Höhen von 83,08 mNN bis 84,92 mNN. Insgesamt wur-

den sehr unterschiedliche Höhen von Grundwasseroberflächen gemessen, d.h. der oberste 

Grundwasserleiter stellt sich als sehr diffus mit stark wechselnden Grundwasserhöhen - und  

Mächtigkeit dar. 

Detailliertere Ausführungen siehe B-Plan „Bahnfläche Mombacher Straße (H95)“, Fachbeitrag Alt-

lasten (Tauw GmbH, 11. April 2014) und orientierte Versickerungsuntersuchung Güterbahngof 

Mainz (Tauw April 2014) 

4 Untergrunddurchlässigkeit 

Die Beurteilung der Untergrunddurchlässigkeit erfolgt gemäß orientierende Versickerungsuntersu-

chung Gbf. Mainz (Tauw April 2014). 

Erprobt wurden die Grünflächen G4, G6 und G8 (siehe Anlage 1). Die Rigolensysteme sind aus 

Platz- und Versickerungsgründen auf diesen drei Grünflächen vorgesehen.  

Pro Grünfläche wurden im Zuge der Untersuchung 3 Bohrungen angeordnet. Anschließend wur-

den in diesen Bohrlöchern Open-End-Tests zur Bestimmung des Durchlässigkeitsbeiwertes kf 

durchgeführt. 

Bei den Versickerungsversuchen wurden hydraulische Durchlässigkeiten von 1,10 * 10-6 bis 1,74 * 

10-5 m/s ermittelt. Dies ist als geringe bis mäßige Durchlässigkeit zu bewerten. Die für die Kornzu-

sammensetzung eher geringe Durchlässigkeit ist vermutlich auf die Verdichtung des Bodens zu-

rückzuführen.  

Die aus den Sieblinien errechneten Werte liegen um eine Zehnerpotenz höher. Dies zeigt, dass die 

Schichten prinzipiell zur Versickerung geeignet sind. Im Zuge der Baumaßnahme sind jedoch 

Maßnahmen zur Bodenauflockerung im Bereich der geplanten Anlage erforderlich. 

Nähere Ausführung entnehmen Sie bitte der oben aufgeführten Unterlage. 

5 Flächenermittlung, Flächenbilanz 

Die Flächenaufteilung wurde wie folgt durchgeführt. 

Die Größe der Flächen für Mischnutzung wurde mittels CAD grafisch ermittelt. Der gemessene 

Wert wurde mit der Grundflächenzahl multipliziert, um so die bebaubare Fläche zu erhalten. Für 

die Areale mit Mischnutzung (außer dem Gelände der Polizeistation) sollen die Dächer als Flach-

dach mit Begrünung ausgebildet werden. Deshalb werden diese als separate Flächen „Dachflä-

chen Gründach“ aufgeführt und sie erhalten einen eigenen Abflussbeiwert. 

Weitere 20% der jeweiligen Mischgebietsfläche sollen für PKW-Stellflächen freigehalten werden. 
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Diese werden in Drainpflaster ausgebildet und erhalten somit einen niedrigen Abflussbeiwert. Der 

Anteil, der nicht bebaut werden soll, wird als Grünfläche in die Berechnung aufgenommen. 

Für das Areal der heutigen Polizeistation wurde die Fläche unverändert belassen (ohne Grün-

dach). 

Das Gleiche gilt auch für die Güterhallen der DB, welche an die Gleisanlage im östlichen Bereich 

angrenzen. Diese sollen vorerst noch nicht zurückgebaut werden und werden somit in der Berech-

nung als Dachfläche ohne Gründach berücksichtigt. 

Die im Bebauungsplan vorgesehenen Grünflächen wurden so ermittelt, wie sie im B-Plan Stand 

08.05.13 eingetragen sind.   

Die Einteilung der Flächen nach Art der Befestigung entnehmen Sie bitte der Anlage 1 (Lageplan) 

Für die Ermittlung der undurchlässigen Flächen werden die Flächen nach Art der Befestigung mit 

ihrer spezifischen Abflussbeiwert multipliziert. 

Die Tabelle mit den empfohlenen Abflussbeiwerten befindet sich im Arbeitsblatt ATV- DVWK-A 

117 

 
Gewählt: 
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6 Bemessungsniederschlag 

Für die Wahl des maßgeblichen Regenereignisses wurden die empfohlenen Werte aus dem DWA 

Regelwerk DWA-A 118 gewählt. 

 

 
Der Bemessungsniederschlag für die weitere Berechnung ist das Regenereignis, welches einmal 

in fünf Jahren auftritt und eine Dauer von 10 min hat. 

Die Niederschlagshöhe und Regenspende ergibt sich mit diesen Eingangswerten aus dem 

KOSTRA-DWD-2000 (Koordinierte Starkniederschlagsregionalisierung – Auswertung). 
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Für das maßgebliche Regenereignis beträgt die Niederschlagshöhe 12,7 mm und die Nieder-

schlagspende                   ⁄ . 

 

7 Qualitative Belastung des Niederschlagswassers 

Für die Beurteilung der qualitativen Belastung des Niederschlagswassers wurde das Bewertungs-

verfahren gemäß Merkblatt DWA – M 153 durchgeführt. 

Gemäß diesem Verfahren sollen die Emissionen aus Siedlungsgebieten dem Schutzbedürfnis des 

Grundwassers angepasst werden. Ist der Regenabfluss aus der Summe der Einleitungen eines 

Siedlungsgebietes stärker belastet, als dem Schutzbedürfnis des aufnehmenden Gewässers an-

gemessen ist, so muss er vor der Einleitung ausreichend gereinigt werden. 

Zunächst muss eine Einstufung des Gewässers erfolgen, in welches das Niederschlagswasser 

eingeleitet werden soll. Die hier vorgesehenen Boxen-Rigolen entwässern in das Grundwasser. 

Tabelle A.1a DWA – M 153 sieht für Grundwasser außerhalb von Trinkwassereinzugsgebieten den 

Typ G12 vor, der 10 Bewertungspunkte hat.  

Das zu versickernde Niederschlagswasser kommt ausschließlich von den Gründächern der Bau-

felder 1,2 und 3 die nur einen sehr geringen Verschmutzungsgrad besitzen. Die Flächenver-
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schmutzung ist als gering einzustufen. Gemäß Tabelle A.3 DWA – M 153 sind Gründächer als F1 

Typ eingestuft und sie erhalten somit 5 Bewertungspunkte. 

Der Anteil der Luftverschmutzung ist als stark einzustufen, da die anliegende Mombacher Straße 

einen durchschnittlichen täglichen Verkehr von über 15.000 Kfz/24h hat. 

Gemäß Tabelle A.2 DWA – M 153 ist der Anteil der Luftverschmutzung der Typ L3 und bekommt 

somit 4 Bewertungspunkte. 

Die Summe der Bewertungspunkte aus Luft- und Flächenverschmutzung beträgt 9 Punkte und 

liegt damit unter den 10 Punkten, die für Grundwasser vorgesehen sind. Somit kann das anfallen-

de Niederschlagswasser der Gründächer 1,2 und 3 dem natürlichen Wasserhaushalt ohne weitere 

Vorbehandlung zugeführt werden. 

 

8 Berechnung, Wahl der Anlagentypen 

8.1 Bemessung Rigolen 
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8.2 Bemessung Stauraumkanal 

 

 

 

 

 

 

D rD(0,2) qDr,u VS,u

[m²] [l/(s*ha)] [l/(s*ha)] [m³]

5 290,7 34,64 88,50

10 211,5 34,64 122,25

15 171,7 34,64 142,11

20 146,1 34,64 154,09

30 114,0 34,64 164,57   =>  maßgebend

45 86,8 34,64 162,25

60 70,7 34,64 149,57

90 50,5 34,64 98,69

120 39,8 34,64 42,84

180 28,4 34,64 -77,58

240 22,4 34,64 -202,97

360 16,0 34,64 -463,71

540 11,4 34,64 -867,27

720 9,0 34,64 -1275,79

Bemessung spezifisches Speichervolumen VS,u

Eingangsdaten

Drosselabfluss QDr,max= 50 l/s

Regenanteil der Drosselabflusspende qDr,R= 34,64 l/[s*ha)

Niederschlagsbelastung Mainz

n 0,2  1/a

Zuschlagsfaktor nach DWA-A 117 fz= 1,2

Abminderungsfaktor nach DWA-A 117 fa= 0,96
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9 Zusammenfassung 

Aus der Berechnung ergibt sich somit ein Stauraumkanal mit DN 2000 und einer Länge von 78,0 

m. Die geplante Lage des Stauraumkanals befindet sich im südlichen Teil der Planstraße A, in der 

Nähe des Anschlusses Planstraße A / Mombacher Straße. Der Kanal ist als Stahlbetonrohr mit ei-

nem Kreisquerschnitt DN 2000 geplant. Um das erforderliche Wasservolumen fassen zu können, 

benötigt der Kanal eine Gesamtlänge von 78,0 m. 

Die gesamte Entwicklungslänge ist in zwei Haltungen aufgeteilt, die sich durch Schachtbauwerke 

voneinander abgrenzen. Die Tangentialschächte sind zur Wartung und Instandhaltung vorgesehen 

und sollen eine Größe von DN 1200 nicht unterschreiten. 

Am Ende der letzten Haltung ist ein Drosselbauwerk geplant, das den Übergang vom Stauraum-

kanal DN 2000 zu der Ablaufleitung DN 250 bildet. Um einen gleichmäßigen Abfluss von 50 l/s  zu 

gewährleisten, ist der Einbau einer Abflußdrossel vorgesehen (hydraulisch - mechanische Drosse-

leinrichtung). Diese ermöglicht eine störungsarme Einleitung der Drosselabflussspende in den Be-

standskanal. Zusätzlich wird eine Rückstauklappe eingebaut, um einen Rückstau in den Stau-

raumkanal zu verhindern. 

Die Ablaufleitung wird über den Anschluss Planstraße A / Mombacher Straße auf die Mombacher 

Straße geführt und schließt etwa in Höhe Anschluss Fritz-Kohl-Straße an den Bestandskanal 

(Wildgrabenkanal 2500/2450) an. Der Anschluss erfolgt durch ein Umlenkbauwerk. 

Niederschlagswasser, welches von der Gründächern der Baufelder 1,2 und 3 anfällt, wird in Rigo-

len-Systeme eingeleitet und durch Versickerung dem natürlichen Wasserhaushalt zugeführt. Die 

Rigolen sind in den jeweiligen Grünflächen neben den entsprechenden Baufeldern eingeplant 

(siehe Anlage 1 Lageplan). 

Das Entwässerungskonzept behandelt die zu entwässernden Flächen, wie sie im Kapitel 5 Flä-

chenermittlung aufgelistet und beschrieben sind. Die Dimensionierung der Anlagen ist auf die be-

nannten Flächen abgestimmt. Sollten sich im Verlauf der weiteren Planung und Gestaltung des 

Areals Änderungen bezüglich Dachflächengestaltung und/oder der Anteil der versiegelten Flächen 

ändern, sind diese in der Berechnung des Regenrückhalteraumes und der Versickerungsanlagen 

zu berücksichtigen bzw. anzupassen. 
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